
Kurzinfo

Ausgangsort: Reit im Winkl / Tourist Information

Schwierigkeit: Mittel Höhenmeter: 533m

Länge: 24.7km Tiefster Punkt: 684m

Dauer: 02:30h Höchster Punkt: 917m

Beschreibung

Weg: Von der Tourist Information folgen wir dem Radweg nach Ruhpolding. Nach km 6,2 erreichen
wir Seegatterl und weiterfahrend nach einem kurzen Anstieg das Dürrfeldkreuz bei km 8,9. Hier
kann man sehr steil 200 m nach links auffahren und einen herrlichen Blick auf den Weitsee
genießen. Weiter geht es auf dem Radweg Richtung Ruhpolding, (bei km 10,5 Abzweigung
Seefischerkaser, Bademöglichkeit) bis man bei km 13,4 die Wildbachfurt erreicht. Nach der Furt
verlässt man nach ca. 1 km den Radweg,  biegt dann nach links unter der Straße in eine Forststraße
ein. Diese Straße führt uns 3 km an den Ufern des Löden- und Mittersees (Bademöglichkeiten)
zurück zur Bundesstraße bei km 16,7. Wir folgen der Bundesstraße 2,1 km und zweigen dann rechts
in den alten Ziehweg zum Jochberg ein (Einfahrt gegenüber der Parkbucht). Es folgt nun eine
schöne, am Anfang steile Auffahrt zu den Jochbergalmen. Nach der Forstdiensthütte und der
Sotteralm erreichen wir den höchsten Punkt der Tour bei km 20,9. Eine Bank lädt zur Rast ein bevor
wir entlang des Alzbaches (langsam fahren!) gemütlich zur Entfeldmühle und zum Ausgangspunkt
zurückkehren.

Besonderheiten: abwechslungsreiche MTB-Strecke, mit Bademöglichkteiten an den Seen

Einkehrmöglichkeiten: Seegatterl, Entfelden, Orstsmitte

Achtung: auf der Strecke sind auch Wanderer unterwegs

Höhenprofil

Karte

Biken: Dreiseen-Jochberg Wanderregion Chiemgauer Alpen
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